
W 7   Über die nördliche Leite    

Verlauf Poing – Volksfestplatz – Langhof – an 
der Au entlang – Ottersberg – 
Unterspann – Friedhof Pliening – 
Plieninger Weg – Poing  

Start/Ziel, Weglänge Poing, Marktplatz                         8,5 km 
bis zum Eintritt in den Bergfeldpark 
sehr sonnig 

Öffentliche Verkehrsmittel Rückfahrt ab Friedhof Pliening mit Bus 
460 (Mo-Sa) möglich  

Einkehren Alle Restaurants und 
Imbissmöglichkeiten in Poing 

 

Vom Marktplatz nehmen wir die Marktstraße, die rechts vom Marktplatz nach Norden zur Gruber 
Straße zieht. Diese überqueren wir an der Ampel (Knopf drücken!) und laufen rechts am 
Schulzentrum entlang zur großen Kreuzung mit der Plieninger Straße. Auch dort drücken wir den 
Knopf der Ampel, und durch den Parkplatz am Sportzentrum  gelangen wir auf den Fuß-/RW an der 
Straße „Am Hanselbrunn“. Hier gehen wir entlang und sehen links vor uns die bewaldete nördliche 
Leite, die bis Ottersberg hinüberzieht. Am Bauhof und am Volksfestplatz vorbei kommen wir zur 
Bahnunterführung der Kreisstraße. Rechts geht’s zum Kirchplatz und nach Anzing. Wir aber biegen 
vorher links in das Sträßchen ein, das als RW nach Markt Schwaben führt.  

Wir verfolgen die schmale Straße geradeaus weiter auf dem engen Fußweg, aber schon an seinem 
Ende nach 50 m biegen wir halblinks ohne Asphalt ein in den Auweg. Der Weg biegt nach den letzten 
Häusern links um, führt am Langhof, einem Pferdehof, vorbei nördlich bergauf und in 
geschwungenen Linien oberhalb der Au entlang. Genießen Sie den Blick nach rechts – dort liegt die 
Au mit kleinen Wäldchen und Gras- und Anbauflächen, die von Bächen und Gräben durchzogen sind. 
Die Wege nach rechts ins Quellgebiet des Hennabachs, die früher das Areal auch für Wanderer 
erschlossen haben, sind nach landwirtschaftlicher Bearbeitung nur noch in eine Richtung begehbar – 
Sie müssten dann auf demselben Weg zurückwandern. Daher begnügen wir uns mit dem Ausblick. 
Wir münden in eine Fahrstraße ein, die nördlich weiterzieht (Ruhebank).  

An einem der kleinen Wäldchen kommen wir nochmal an eine Ruhebank. Wenn die Straße nach links 
umbiegt – auch der direkte Weg geradeaus nach Unterspann ist verschwunden - haben wir 
Ottersberg vor uns, das wir über die „Leiten“ erreichen. Eine weitere Ruhebank finden Sie 50 m 
geradeaus bei der St. Pankraz-Kapelle.  

An der Einmündung unseres Wegs in Ottersberg marschieren wir auf Asphalt nach rechts, dann 
abwärts am Kulturstadl vorbei zum Schützenhäusl, und dort rechts die Fahrstraße bergan. So 
gelangen wir an den Westrand des südlichen Hofs von Unterspann, wo wir uns bei den hohen Eschen 
nach links wenden, und nach gut 300 m kommen wir an den nördlichen Hof, um den wir links 
herumlaufen. An der Einmündung gehen wir links, nun wieder auf Asphalt, und erreichen nach 300 m 
ein Feldkreuz unter einer großen Kastanie mit Ruhebank. Dort wenden wir uns auf dem Wiesenweg 
nach Westen, also abwärts, und kommen am Plieninger Friedhof vorbei. Die Friedhofsallee geleitet 



uns zur Straße, wo wir links auf den Fuß-/RW zur Kreuzung mit der Kreisstraße weiter gehen. Wir 
überqueren sie vorsichtig und laufen auf dem Fuß-/RW drüben nach links noch ca. 200 m entlang. 
Dann drehen wir bei einer einzeln stehenden Birke nach rechts in die Straße „Fastlwinkel“ hinein.  

Sie führt zu einem Hof mit Biogasanlage, den wir links liegen lassen. Doch gleich dahinter biegen wir 
links ein. Unser Fahrweg zieht nun nach Süden und zwischen zwei Feuchtbiotopen hindurch, danach 
zu einer Kreuzung mit einem anderen Fahrweg. Diesen überqueren wir und bleiben in unserer 
Richtung. Gleich anschließend ist rechts ein Bienenhaus zu beobachten. Links drüben liegt 
Ottersberg, rechts zieht sich ein Graben mit Magerrasen entlang, der auch als Versickerungsfläche für 
Regenwasser dient. Nach weiteren 800 m erreichen wir rechts den Teich und gleich danach die 
Bergfeldstraße. Wir kreuzen die Bergfeldstraße an der Querungshilfe vorsichtig und tauchen in den 
Bergfeldpark ein.  

Gleich nach der Kreuzung wenden wir uns nach links und ca. 50 m später wieder nach rechts. Das hat 
den Vorteil, dass hier weniger Radler unterwegs sind. Wir bleiben immer am linken Rand des Parks, 
passieren einen Kinderspielplatz, bis wir auf den Zierteich treffen. An diesem laufen wir vorbei, unter 
der Gruber Straße durch und landen wieder am Marktplatz. 

 


